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Anſtatt der großen politiſchen Debatte,
welche der „Germania“ zufolge bei der erſten Be
rathung des Nachtragsetats betr. das Gehalt des
neuen Miniſterpräſidenten ſtattfinden ſollte,
haben die Konſervativen und das Centrum am Dienſtag
im Abgeordnetenhauſe eine kleine Komödie auſgeführt.
Die Herren von der Rechten und das Centrum wollten
an dieſem Tage nicht ſprechen, vielleicht weil ſie unter
ſich nicht einig ſind und fürchteten, daß dieſe Sachlage
in der Debatte vorzeitig an's Licht treten würde.
Schon vor einigen Tagen waren die Vertreter der
Parteien des Abgeordnetenhauſes zuſammengetreten
nicht auf Veranlaſſung der Freiſinnigen und National
liberalen Und da wurde der Wunſch ausgeſprochen,
daß der Nachtragsetat ohne Discuſſion der Budget
commiſſton überwieſen werden möchte und zwar mit
Rückſicht auf die unklare politiſche Lage. Von
freiſtnniger Seite war der Abg. Koliſch eingeladen.
Derſelbe machte darauf aufmerkſam, daß der Abg.
Rickert bereits öffentlich anläßlich der Erklärung des
Grafen Eulenburg eine Beſprechung der Kriſis an
läßlich dieſer Vorlage in Ausſicht geſtellt habe. Dabei
blieb es. Vorgeſtern, eine Viertelſtunde vor Beginn
der Sitzung, fand eine neue Beſprechung ſtatt, an der
die Abgg. v. Rauchhaupt, Graf LimburgStirum
von den Konſervativen, v. Huene, Lieber vom Centrum,
v. Kardorff und v. Zedlitz von den Freikonſervativen,
Hobrecht und Francke von den Nationalliberalen und
Richter und Rickert von den Freiſinnigen theilnahmen.
Hier wurde der frühere Vorſchlag wiederholt. Ab
geordneter Rickert widerſprach mit der Motivirung,
man würde es unbegreiflich finden, wenn die Frei
ſinnigen in dieſer Situation auf das Wort verzichteten.
Ueberdies habe er bereits die Beſprechung der poli
tiſchen Lage angekündigt. Schaden könne dieſelbe
auch nicht. Abg. Richter trat dem bei. Wenn die
Mehrheit heute nicht diskutiren wolle, ſo möge ſie
die Abſetzung des Nachtragsetats von der Tages
ordnung beantragen. Wenn ein ſolcher Antrag von
mehreren Seiten geſtellt werde, ſo pflege man nicht
zu widerſprechen. Nach einiger Diskuſſton erklärte
ſich der Abg. Hobrecht bereit, einen Antrag auf Ab
ſetzung der Vorlage von der Tagesordnung zu ſtellen
und denſelben mit der mangelhaſten Beſetzung des
Hauſes zu motiviren. Das geſchah. Aber wer be
ſchreibt das Erſtaunen der Minorität, als ſowohl der
Abg. v. Heeremann (Ctr.), als Abg. v. Rauchhaupt
ſelbſt für den Antrag Hobrecht mit der Bemerkung
eintraten, ihre Parteien ſeien an ſich ganz bereit ge
weſen, in eine Debatte einzutreten, würden aber dem
Ankrage der doch auf ihre Veranlaſſung einge
bracht worden war nicht widerſprechen. Dem
Abg. v. Rauchhaupt gegenüber erklärte Hobrecht, um
nicht den Schein aufkommen zu laſſen, als ob die
Nationalliberalen ſich vor einer Debatte fürchteten, daß
ſein Antrag auf einer Beſprechung mit anderen Parteien
beruhe. Herr v. Rauchhaupt hütete ſich wohl, im Hauſe zu
erklären, daß die Konſervativen und das Centrum
nicht die Abſetzung der Vorlage von der Tagesord-
nung, ſondern die debatteloſe Annahme des Nach
tragsetats in erſter Leſung und die Ueberweiſung
derſelben an die Budgercommiſſion befürwortet hätten
Herr v. Rauchhaupt hielt es für loyal, ſich im
Plenum ſo zu gebehrden, als ob von anderer
Seite eine Discuſſton nicht gewünſcht werde, obgleich
die Konſervativen und das Centrum die wirklichen
Urheber dieſes Wunſches waren. Durch dieſes Ver
halten der Mehrheit wurden die Abgg. v. Eynern,
Enneccerus, Sattler veranlaßt, dem Antrag Hobrecht
zu widerſprechen. Gleichwohl wurde der Antrag
gegen die Stimmen der Minorität der Konſer
vativen, einiger Nationalliberalen und der Miniſter
Herrfurth und v. Boetticher angenommen. Für den
Antrag ſtimmten auch die Abgg. v. Nauchhaupt und
Graf LimburgStirum.

mehr die Berathung des Nachtragsetats erſt nach
Oſtern ſtattfinden.

e Da das Abgeordnetenhaus
ſchon Mittwoch Ferien machen wird, ſo kann nun
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Donnerstag den 7. April.
S mPolitiſche Ueberſicht.

Ueber das Treiben der Dynagamitarden
liegen heute Nachrichten vor aus Spanien,
Frankreich, Belgien und England. Nachdem
die franzöſiſche Regierung den Anarchiſten energiſch
zu Leibe gegangen iſt, ſcheinen dieſelben jetzt ihre
Thätigkeit nach Spanien verlegen zu wollen. Aus
Madrid wird vom Montag telegraphirt, daß
unter der Treppe, welche von der Privatwoh
nung des Kammerpräſidenten zur Deputirten
kammer führt, zwei Anarchiſten Exploſivſtoffe
niedergelegt hätten. Als ſie das Gebäude verlaſſen
wollten, wurden ſte bemerkt und verhaftet. Man
erkannte in ihnen den Franzoſen Devac und den
Portugieſen Fereira. Aus den bei ihnen vorgefun
denen Papieren geht hervor, daß ſie den Plan hatten,
die Kammer, darauf den Senat und das königliche
Palais in die Luft zu ſprengen. Die unter der
Dreppe vorgefundenen Sprengwerkzeuge ſind fünfzehn
Centimeter lang und mit Bynamit geladen. Eine
amtliche Mittheilung giebt von dem geplanten
Attentate folgende Darſtellung: Mehrere Poliziſten
beobachteten vor dem Eingange zur Deputirtenkammer
zwei Jndividuen, welche den Augenblick abwarteten,
bis der Präſident in die Kammer hineinging. Nach
einigem Zögern traten beiden Jndividuen, von denen
Jeder ein kleines Packet in Form einer Flaſche bei
ſich trug, in das Gebäude ein. Jn dieſem Augen
blicke warfen ſich die Poliziſten auf ſte und legten
ihnen ſtarke Feſſeln an. Die Verhafteten nannten
ſich Devac und Fereira, erſterer gab an, Franzoſe,
letzterer behauptete, Portugieſe zu ſein. Bei den
Verhafteten wurde ein Schriftſtück mit der Aufſchrift
„Reglement für die Arbeiten der kosmopolitiſchen
Geſellſchaft“ vorgefunden, worin angegeben iſt, in
welcher Weiſe der Reihe nach die Deputirtenkammer,
der Senat, der Juſtizpalaſt, der Staatsrath, das
Kriegsminiſterium, die Bank und das
Palais in die Luft geſprengt werden ſollte. Das
Attentat gegen das letztere ſollte am Palmſonntag,
während der Meſſe, ausgeführt werden. Die Ver
hafteten haben in dem Verhör ein Geſtändniß abgelegt.
Bei den am Montag im Anarchiſtenclub vorgenom
inenen Hausſuchungen wurden zahlreiche com.
promittirende Schriftſtücke mit Beſchlag
belegt und gegen 12 Perſonen verhaftet. Unter
den Deputirten rief die Entdeckung lebhafte Erregung
hervor. Das ſpaniſche Strafgeſetzbuch ſoll gleich dem
franzöſiſchen Beſtimmungen erhalten, durch welche der
artige Attentate unter beſonders ſchwere Strafe ge
ſtellt werden. Auch in der Bevölkerung macht ſich
eine lebhafte Erregung gegen die Verbrecher bemerk
bar. Auch in Barcelona ſind am Montag 14
franzöſiſche Anarchiſten verhaftet worden,
welche ausgewieſen werden ſollen. Aus Grang da
wird gemeldet, daß die im Gefangenenhaus internirten
Gefangenen revoltirten, ſo daß die Gen
darmerie einſchreiten und von der Feuerwaffe Gebrauch
machen mußte. Ein Gefangener wurde getödtet, zwei
wurden verwundet. Nach Privatmeldungen der
„Kreuzztg.“ haben die Anarchiſten auch in Portu
gal ein Attentat auf das königliche Schloß verſucht.
Danach hat die Polizei in Oporto ain 1. d. M. in
dem königlichen Palaſt vier Kilo Dynamit,
14 Gewehre und 56 Revolver verſteckt aufgefunden
Am Montag ſeien vier Anarchiſten, welche das
Dynamit und die Waffen in das Schloß gebracht
hatten, ermittelt und in Haft genommen. Mit den
in den Palaſt gebrachten Waffen wollten, wie das
vorläufige Verhör ergab, die Anarchiſtenführer eine
Bande bewaffnen, die des Regierungsgebäudes und
der Polizeipräfektur ſich bemächtigen ſollten, nachdem
das Schloß mit Dynamit in die Luft geſprengt war.
Jn Liſſabon ſei eine Falſchmünzerbande, deren
Mitglieder Anarchiſten ſind, von der Polizei auf
gehoben und feſtgeſetzt worden. Zu den Pariſer
Dynamitattentaten wird von dort vom Montag
telegraphirt, daß nach dem letzten mit Ravachol
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c S eeneeeeeeeeeeeeeeeeeee—e2 Jdie jüngſten Dynamiterxploſtonen zweifellos feſtgeſtellt
ſei. Die Vorunterſuchung wird damit als abgeſchloſſen
angeſehen. Nach einem Telegramm aus Lütt ich
vom Montag Abend ſind aus dem Kohlenbergwerk
von Banneux unweit Lüttich 200 Patronen, 25 Kilo
gramm Dynamit enthaltend, entwendet worden, und
iſt die Unterſuchung eingeleitet. Jn dem Anar
chiſtenprozeß, der in Stafford in England
wegen eines Komplotts in Wallſal verhandelt wurde,
lautet das Urtheil gegen die Angeklagten Cailes,
Battola und Charles auf 10 Jahre Zwangsarbeit,
gegen Deakin, welcher ein Geſtändniß abgelegt hatte,
auf 5 Jahre, die beiden andern Angeklagten wurden
freigeſprochen.

Für die confeſſionelle Schule haben am
Montag im obersſterreichiſchen Landtag zu
Linz die Konſervativen und Klerikalen einen Vorſtoß
unternominen, ohne jedoch damit bei der Regierung
Anklang zu finden. Bei der Verhandlung über den
Antrag Ebenhochs auf Vermehrung von Ver
tretern der katholiſchen Kirche im Landesſchul
rathe und Beſeitigung der Vertreter des israelitiſchen
GlaubensBekenntniſſes in demſelben, erklärte der
Statthalter v. Puthon, eine zweiundzwanzigjährige
Erfahrung biete zu der beantragten Abänderung des
Schulaufſichts Geſetzes keinen Anlaß. Der Biſchof
Doppelbauer wendete ſich gegen das Volksſchul
geſetz, welches manches Unchriſtliche und Unkirchliche
enthalte und führte aus, daß die Schule die Kinder
ſittlich und religiös erziehen ſolle, Sittlichkeit fließe
aber aus der Religion. Die Kirche werde niemals
die Omnipotenz des Staates in religiöſen Dingen
anerkennen. Die Vereinigung von Kindern ver
ſchiedener Confeſſtonen in einer Schule erzeuge Jn
differentismus. Der Redner der Konſervativen
erklärte, daß ſeine Partei dem Biſchofe beiſtimme.
Es ſcheint, daß die jüngſten Vorgänge in Preußen
bei der Berathung des Zedlitz ſchen Volksſchulgeſeh
entwurfs in Oeſterreich nicht ganz ohne Einfluß ge
blieben ſind. Jm böhmiſchen Landtag
kritiſirte am Dienſtag bei der Fortſetzung der Budget
debatte Abg. Echmeykal in ſcharfer Weiſe das Ver
halten der Alttſchechen und der konſervativen Groß-
grundbeſitzer in der Ausgleichsfrage. Die Re
gierung habe allerdings durch die Einbringung der
Ausgleichsvorlagen ihre Pflicht gethan aber
dann dieſelben ihrem Schickſale überlaſſen. Die
Deutſchen Böhmens würden dafür ſorgen, daß nament
lich die Abgrenzungsvorlage nicht von der Ta ges
ordnung verſchwände.

Zum Schutze der Arbeiterſyndikate nahm
am Montag die franzöſiſche Deputirten
kammer einen Antrag an, demzufolge diejenigen
Arbeitgeber beſtraft werden ſollen, welche der Aus
führung des Geſetzes über die Arbeiterſyndikate
Hinderniſſe bereiten. Zu einem ſtürmiſchen
Auftritt kam es am Montag in der Kathedrale
zu Nancy während der Rede des Biſchofs Turin a
über die Arbeiterfrage. Ein Theil der Anweſenden
lärmte und ſchrie und ging ſogar zu Thätlichkeiten
über. Die Stühle wurden nach allen Seiten umher
geſchleudert, die Kronleuchter zerſchlagen. Es wurden
5 Perſonen verwundet. Anläßlich der neueſten
Kämpfe in Tonkün erklärte am Montag in der
franzöſtſchen Deputirtenkammer der Unterſtaatsſecretär
der Colonien auf eine Anfrage, das Delta ſei pazi-
fizirt, nur in den Gebirgsgegenden fänden ſich noch
aufrühreriſche Banden vor. Der Unterſtaatsſecretär
knüpfte an dieſe Antwort den Antrag, daß die
Kammer der Vorlage über die Organiſation einer
ColonialArmee zuſtimmen möge, damit die Regierung
der colonialen Politik Nachdruck geben könne.
Bezüglich der kriegeriſchen Lage in Dahomey
an der weſtafrikaniſchen Sklavenküſte wollte die fran
zöſiſche Regierung am Dienſtag ihre Entſchließungen
treffen. Am Montag genehmigte die Budgetcommiſſton
der franzöſiſchen Deputirtenkammer die am Sonnabend
von dem Unterſtaatsfecretär der Colonien eingebrachte
Ereditforderung von 360 000 Fres. zur Verſtärkung
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dazu dienen, die gegenwärtige Lage
recht zu erhalten, und keineswegs
neuer Operationen verwandt werden.

Mit einer Erhöhung der Militärforde
rungen beginnt das neue ſerbiſche Miniſterium
ſeine Thätigkeit. Der Skuptſching iſt am Montag
ein Ukas zugegangrn, durch welchen der Miniſter
präſident ermächtigt wird, von der Skupſchting die
Bewilligung eines proviſoriſchen Zuſchlags für außer
ordentliche Heereserforderniſſe zu verlangen.

Das Verbot der Einwande rung
Chineſen in die Vereinigten Staaten von
Am ertka iſt am Montag von der Repräſentanten
kammer in Waſhington mit 179 gegen 12 Stimnen
angenommen worden.
Zu der geplanten Revolution in Argentinten

VBeſagt. eine Meldung des „Reuter ſchen Bureaus“
aus BuenosAyres vom Montag Nächmittag, die
Ruhe ſei nicht geſtört worden. Die Verhafteten
hätten auf Grund der Habeascorpus Akte verlangt
ſofort verhört zu werden, eine Verhaftung von An
gehörigen der Armee ſei nicht vorgekommen.

Eine neue Judenhehe wird nach einer in
Akhen eingetroffenen Zeitungsmeldung aus Coefau,
von den dortigen Localbehörden anlätzlich des Oſter
feſtes befürchtet. Die Regierung habe deshalb alle
zur Erhaltung der Ruhe erforderlichen Maßnahmen

angeordnet. Nach Privatmeldungen aus Drieſt wird
die Gährung in der Bevölkerung durch fremde Agi
tatoren, welche bei den vorfährigen Unruhen gegen
die Juden eine große Rolle ſpielten, genährt. Es
werden maſſenhaft antifemitiſche Flugblaätter und
Bilder mit Darſtellungen ritueller Morde vertheilt.
An den Häuſern des Ghettos werden Drohplakate
„angeheftet.

im Sudan auf
zur Einleitung

von

utſchland.

Berlin, 6. April. Der Kaiſer arbeitete geſtern
Vormittag mit dem Chef des Militär Cabinets und
einpfing den General v. Verſen, den General Grafen
Friedrich Brandenburg, welcher die Orden ſeines ver
ſtorbenen Bruders in die Hände des Monarchen
zurücklegte, und nahm die perſönlichen Mel
Hungen des commandirenden Generals des 15. Ar
meecorps, Generallicutenants Blume, und anderer
höherer Militärs entgegen. Um 1 Uhr wurde der
Präſtdent Dr. Sydow und hierauf den Wirklicher
Geh. Rath Richter empfangen. Wie in Stettin
verlautet, hätte der Kaiſer die Einladung der pom
merſchen Provinzialſtände, dem im Monat Juni ſtatt
findenden Feſt der Adelsgeſchlechter beizuwohnen, an

genommen. Die Kaiſerin Friedrich nahm
geſtern morgen mit der Prinzeſſin Chriſtian zu
Schleswig Holſtein, der Erbprinzeſſin von Sachſen
Meimingen und der Prinzeſſin Margarethe in der
Kirche zu Bornſtedt das hl. Abendmahl. Am 8. d.
wird die Kaiſerin von Berlin nach Schloß Hom
Purg d. d. H. Üüberſtedeln.

(Der Großherzog von Baden) verbringt
nach einer Meldung aus Karlsruhe vom Montag
zwar den größeren Theil des Tages außer Beit,
gleichwohl verläuft die Reconvalescenz wegen der

wenig befriedigenden Nächte ſehr langſam Der
Großherzog wird daher vorausſichtlich noch längere
Zeit der Schonung bedürfen.

Dem Anſehen der Krone), ſo ſchreibt
die freikonſervative „Poſt“, könnte im gegenwärtigen
Moment nichts nachtheiliger ſein als die Anregung
von Luxusbauten unter Jnanſpruchnahme öffentlicher
Mittel. Mit der Bewilligung der Dombaugelder
dürfte die Grenze der Bereitwilligkeit in dieſer Richtung
bei allen Parteien zur Zeit erreicht ſein. Hiernach
thäte der Miniſter des Jnnern gut, die Petenten
wegen der neuen Schloßbaulotterie doch end
lich einmal abſchläglich zu beſcheiden. Dem „Braun
ſchweiger Tageblatt““ wird ans Berlin beſtätigt, daß
das Lotteriecgomitee, welches aus höheren Verwaltungs
beamten, Hofbeamten und Finanzmännern beſteht,
ſich bemüht, das Project der Schloßlotterie wieder
aufzunehmen, indem es ſich darauf beruft, daß der
Plan gintlich noch nicht erledigt worden iſt.

Der fächſiſche Landtag) iſt durch eine
Thronrede des Königs am Montag geſchloſſen worden.

Belohnung für Bewilligungseifer.)
Dem polniſchen Abg. v. Koscielski iſt zum
zweiten Mal aus Anlaß ſeines Eifers für Bewilli
gung von Marineforderungen im Reichstage eine
Dantſagung des Kaiſers zu Theil geworden. Nach
dem „Kur. Pozn!“ hat am Sonnabend ein Adjutant
Herrn v. Koscielski ein Handſchreiben des Kaiſers
behändigt, worin der Kaiſer ihm ſowohl als der pol
niſchen Reichstagsfraktion ſeinen Dank ausſpricht für
ihr Eintreten für den Marineetat. Gleichzeitig er
hielt Koscielski ein großes Bild, die kaiſerliche
Nacht vorſtellend, vom Kaiſer mit deſſen eigenhän
diger Widmung zum Geſchenk. Jm Vorjahr wurde
Anfang März demſelben Herrn v. Koscielski durch
einen Flügeladjutanten ſeitens des Kaiſers ein
Marinebild überſandt, darſtellend die Flotte des

eigenhändig die Namen ber Boote auf den Schiffen
und deren Kanonenzahl am Rande des Bil des ver
zeichnet. Das Bild trug Lies Widmung „Den n Herrn
v. Koscielski zur Erinnerung an ſein man nhaftes
Eintreten für Meine Marine von ſeinem daß kbaren
Kaifer und König.“ Jn früheren Zeiten kannte
man ſolche Auszeichnungen aus Anlaß des parla
mentariſchen Verhaltens von Abgeordneten nicht.
Vielmehr herrſchte in vergangenen Zeiten die M iſtcht
vor, daß die einzelnen Abgeordneten ober Partt ien,
mochten ſte nun ihrer Ueberzeugung entſprechend be
willigen oder verweigern, damit nur ihrer ſolbſte er
ſtändlichen parlamentariſchen und politiſchen Pflicht
genügen und deshalb ebenſo wenig Anſpruch a uf
Belohnung und Anerkennung erlangen, wie fie
andererſeits einem berechtigten Tadel Sektens de s
Staatsoberhauptes ausgoeſeht werden können. Die
Belohnung in Form der Spendung von Bildern hal
übrigens bisher nur bei der Marine Platz gegriſſen.

agegen hat das „Militärwochenblatt“ ſchon mehr
fach militäriſche Rangerhöhungen zu verzeichnen
gehabt für konſervative Abgeordnete, welche ſich in
den Augen des Kaiſers bei Parlamentsvorhandlungen
irgend welcher Art hervorgethan.

Der Reichstagsabg. von Hellderfſ

gegen die „Kreuzzeitung“ und die Herren
St öcker, v. Ham merſtein u. Gen. Herr von
Hellvorff erklärt, daß das „Honſ. Wochenbl.“ unter
ſeiner Oberleitung geſchrieben wird Und daß er dieſe
Oberkeitung auch ferner ausüben werde. Weiterhin
wird die Taktik der „Kreuzztg.“ und ihrer Freunde
die demagogiſchen Manieren derſelben und die von
ihr eingeleitete „Temporolienſſerre“ gegen das „Konſ.
Wochenbl.“ beleuchtet und die Erwartung ausge
ſprochen, daß viele Parteigenoſſen alle Konſer
vativen, die den Namen verdienen es unerträglich
finden würden, das alte Weſen der konſervativen
Partei auch noch durch dieſen neuen „populären“
Zug verwüſten zu laſſen und mit Herrn v. Hellvorff
auf die Herbeiführung einer „einlichen“ Scheidung
dringen würden.

Wie die Reichspoſtverwaltung Sta
tiſt ik macht darüber entnänmt die „Danz. Zig.
einer unlängſt erſchienenen Broſchüre eines alten
Poſtillons“ unter dem Titel „die neue Zeit und die
alte deutſche Reichspoſte unter der Leitung des Herrn
v. Stephan“ folgende hochintereſſante Mittheilung
Zwei Beamte einer Berliner Poſtanſtalt, erzählt der
Verfaſſer, ermöglichten es einmal, die Neuſſahrs
ſtatiſtik annähernd genau aufzuſtellen. Und was
war der Erfolg? Noch nicht der dritte Theil der
im Vorjahre angegebenen Stückzahl ergab ſich und
der Herr Amtsvorſteher gab entrüſtet Ordre zur Reu
aufſtellung der Statiſtik, die dann von einem Be
amten „zurecht gemacht wurde, der an dem be
treffenden Abend gar nicht im Dienſt geweſen war
Angeſichts dieſer Praxis wird es verſtändlich wenn
die Anzahl der beförderten Telegramme im Reichs
poſtgebiet in den Jahren 1874 85 eine auffallend
regelmäßige Steigerung um 55,1 Puoz. aufweiſt,
während die entſprechenden Zahlen für Bayern eine
Berminderung um 8,8. Proz.
eine ſolche um 6,8 Proz. ergeben. Ferner wird
daran erinnert, daß Exeellenz v. Stephan gelegent
lich der Verhandlungen über die Petitionen einer
großen Zahl von Zeitungsverlegern wegen Herab
ſetzung der Gebühren für Zeitungstelegramme die
Einnahmen aus den ehteren auf jährlich wur 153 066
Mk. bezifferte, worauf der Abg. v. Vollrath ſich ſo
fort bereit erklärte, 2 oder 3 Zeitungen zu nennen,
deren jede für ſich allein jährlich 100 000 Mk.
Depeſchengebuhren zahle!

Ueber die Entwickelung des Schuß
gebietes Kamerun) im Jahre 1891 hat Kanzler
Leiſt einen Jahresbericht erſtattet, dem wir
Folgendes entnehmen Jm Schutzgebiete von Kamerun
waren im verfloſſenen Jahre 166 Europäer, darunter
10 weibliche, anſäſſig und zwar 109 Deutſche, 31
Engländer, 4 Schweizer, 4 Bürger der Vereinigten
Staaten, 1 Spanier und 17 Schweden. Von dieſen
waren 30 Regierungsbeamte, 81 Kaufleute, 24 Miſ
ſtonare, 7 Pflanzer, 5 Seeleute, 4 Maſchiniſten und
Dechniker, 3 Naturforſcher, 5 Feldmeſſer, die übrigen
Frauen (8) und Kinder (3). Der Abgang der Weißen
im verfloſſenen Jahre betrug 56 der Zugang betrug
85. Ueber Klima und Geſundheitsverhält-
niſſe heißt es im Jahresberichte: Das Klima er
forderte auch im verfloſſenen Jahre viele Opfer an
Menſchenleben. 10 Europäer, welche im Schußzgebiete
ſtarben, ſind durch das Klima hervorgerufenen Krank
heiten, vor Allem der Malarig und der Dysenterie,
zum Opfer gefallen. Die leichteren Fieberanfälle, von
denen hier Niemand verſchont bleibt, und deren Be
handlung jeder hier ſich Aufhaltende bald kennt, ent
ziehen ſich der Kenntniß des Arztes und ſomit auch
der ſtatiſtiſchen Controle. Von den Beamten des
Gouvernements hatte nur der Maſchiniſt des Gou
vernementsdampfers „Soden“ eine bösartige Form

Großen Kurfürſten. Der Kaiſer hatte damals
des Fiebers, das ſogenannte Schwarzwaſſerfieber.
Norberg konnte jedoch geheilt in die Heimath geſandt

erläßt in der „Konſ. Corr.“ eins Kriegserkläwung

ruhe, Konſtanz,
gelangt vom 1. April ab ſeitens der
Anſtalten im ganzen Umfange des Reichs

und für Württemberg
nehr die mittlere Berliner Zeit,

werden. Außerdem mußten
peditionsmitglied wegen hochgradiger Schwäche und
Blutarmuth und 1 Expeditionsmitglied wegen einer
Verwundung nach Hauſe geſchickt werden. Der
Gouverneur war durch dysenterieartige Erkrankung
gezwungen, auf circa neun Monate die Colonie zu
verlaſſen. Abgeſehen vom Fieber bildeten Verdauungs

2 Beamter und 1 Ex

ſtörungen und die als „rother Hund“, „Ringwurm“
und „Krokro“ bezeichneten Hautkrankheiten die häufigſte
Plage der Weißen. Die Neger hatten ebenfalls am
Fieber und an Dyosenterie zu leiven, namentrich die
hier eingeführten Krujungen und Dahomeleute.
4 Miſſtonen ſind im Schutzgebiet thätig. Jnr ver
oſſenen Jahre ſind 3 neue deutſche Firmen
etablirt worden.

Colonalpolitik.) Ueber die Theilung
der deutſchoſt afrikaniſchen Schutz truppe
in eine eigentliche Schutztruppe und eine Po li

itruppe veröffentlicht der Gouverneur v. Soden
e vom 21. November datirte Bekanntmachung.

Danach werden die Bezirkshaupttcute in Dango,
Bagamoyo, Dar es Salaam, Kilwa, Lindi und
Pangani dem Gouverneur unterſtell. Jedes Bezirks
amt enthält eine der Schutztruppe entnommenc Ab
theilung Polizeiſoldaten, welche unmittelbar dem
Bouverneur unterſtellt ſind. Ueber die Verwendung

der Polizeitruppe entſcheiden im Einverſtändniß in
dem Gouverneur die Bezirkshauptlente. Die Polizei
mannſchaften tragen die Uniform der Schutztruppe
und als Aermelabzeichen ein rothes P. auf weißem
Grunde am linken Oberarm und einen Neichsadler
guf dem Tarbuſch. Jm Dienſt tritt zu dieſer Kni
förm noch eine rothe Schärpe. Die Polizeitruppe
wird einem vom 1. Februar datirten Gouvernements
befehl zu Folge zu sglichſt glekchen Theilen auf die
5 Bezirke Tanga mie Pangani (119 Mann), Baga
moyo mit Saadani (95 Mann), Dar es Salaam
(45 Mann), Kilwa (85 Mann), Lindt (86 Mann)
vertheilt. Die Geſammtſtärke der Truppe beträgt
400 Mann. Die Verwendung der Poltizeitruppe
im Bezirk geſchieht nach eigenem Ermeſſen der Be
zirkshauptleute unter Beruckſtchtigung der Juſtructionen

Die Mannſchaften ſollen jeder

e

d
ein

des Gouverneurs.
Zeit in den Rabmon der Schutztruppe als Kriegs
Feldiruppe eingefügt werden können. Zur Durch
füheung polizeilicher Maßregeln varf die Mitwirkung
der Schutztruppe in Anſpruch genommen werden
e

Volkswirthſchaftliches.

Einführung der Einheitszeit auf der
Grundlage des Stargauder Merdi ans
Die Eiſenbahnverwaltungen von Baden, Bayern
Slſaß-Lothringen und Württemberg haben die mietel

europäiſche Zeit bereirs vom April ab auch für
Den Außendienſt eingeführt. Mit Rückſicht hierauf
führt die Reichs Poſtverwaltung zu demſelben Zeit
Punkt die mitteleuropäiſche Zeit für den geſammten
Poſtdienſt in den Ober Poſtdirectionsbezirken Karls

Straßburg und Metz ein. Ebenſo
Telegraphen-e

m

psſtgebiets in inneren Telegraphendienſe nicht
Zeit, ſondern ebenfalls

ausſchließlich die mitteleuropaiſche Zeit zur Anwen
dung. Jnzwiſchen iſt auch für alle reußiſchen
Bahnen die Anweiſung argangen, die Einheitsgeit
vom 1. April 1823 in äußeren Dienſt zur Ein
führung zu bringen. Ein Artikel der „Nordd. Allg.
Ztg.“, welcher vorſtehende Nachrichten zuſammenſtellt,
bereitet auch darauf vor, daß in der nächſten Seſſton
des Reichstags ein Geſetzentwurf zur Vorlage ge
langen wird, welcher allgemein für den ganzen Um
fang des Reiches die Einheitszeit einführt und für
die ſichere Durchführung der Maßregel Sorge trägt.

Rentengütar in Schleſien. Unter dieſer
Ueberſchrift wird im „Reichsanzeiger“ mitgethbeilt,
daß bei der Generalcommiſſion für die Provinz
Schleſien in Breslau Großgrundbeſitzer den Antrag
geſtellt haben, aus ihren Gütern zuſammen Lirca
10 006 ha Fläche Rentengüter zu begründen. Offizios
werden nun Anſiedelungsbewerber aufgefordert, ſich
zu melden und namentlich anzugeben, wie viel Land
ſie ungefähr ob guten, mittel oder geringen
(namentlich keichten) Boden, in welcher, nament
lich ob in deutſcher oder Polniſcher Gegend, an
evangeliſchen oder katholiſchen Orten der Provinz
Schleſten zu erwerben wünſchen, und über welche
Geldmittel ſie verfügen. Die Rentengüter ſollen
zwiſchen einem und einigen dreißig Hektaren groß
werden. Der Staat gewährt in Rentenbriefen ſoviel
CEredit für den Ankauf des Gutes und für Errichtung
der nothwendigen Wohn und Wirthſchaftsgebäude, daß
die Erwerber ſolcher neuen Anſiedelungen nur un
gefähr des mit dem Verkäuſer verabredeten Kauf
geldes baar zu zahlen oder hinter der Rentenbank
rente für den Verkäufer eintragen zu laſſen und das
erforderliche Jnventarium und das Betriebskapital
nachzuweiſen haben.
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Gefrornes, Specialität,e Bedingungen im Termine. re be ee zug. eröffnet habe und bitte, mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu Sahnenberge
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e ſriſch e Beleuchtun gneneſtet t Syſtems, Sehenswürdigkeit L. Ranges.

Empfehle meine rauchfreien, gut ventilirten Loralitäten zum
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Werſfeburg, E. G.

Wir offeriren eine äußerſt pre n th9 guergeſt. o Rennhns— 90
J C340 cm kang, 105 em breit, in e ta und oliv. Grundf. run2 Säften St. 3.,00 k. 3,093 2 R. 7 Kel

r SWiebers Tage So Gurt
Weißenfels g. 5r d ATI—I-L—L o Bergmann.7 e S 0 S e S

t jedem Schluß

We zuäßerei li
nur von

unte ſ Pf.
in ſſer v II. Grosse Markt 30.

12
Pferde V orloosung40-2,00, r ich in Quali J t 2,448 037

h a pital von Mitgliedern 920 68B. Wolf. n Maier KartenkiesZiehung Ia e. Aufgen im mene Anlehen 20,735 07J v S Lennns Marg C n 3390 S n un Zur Verloosung ehe n i welrrt, a d caſſ ſſoCon ito We 173 65
S Flaſche 13 Pf. verka Landauser mit 2barossiors iefert jedes u billigſt. (30810) 5 er e Vertt 6,489 03

W. Wie 7000 Maik Wert es. Otto Weſtuhal, Stern Soe v KRalbedaise mit 2 Pferden Male a/S. Poſtſtraße 12. Conto u Verichiedere ee Sch uale ſtraße S 5000 Mark Werth ca onto für Verſchieden 862Jagdwagen mit 2 Juokerr
3000 Mark Werth ea. Kunſtlich ahne, Plomben, 122,364 87„kinspänner- r ſchmerztoſes Zurüe ne Adlehen 188 61

Loose, 29900 Mark Werth ca. h Markt Nr. 4 Gezahlte Zinſen 20,619 55ſär Einspänner Feläwagen en e giri s Vereinscapital 48,839 85Otto Barth, Gräfenhain iſen, e
5 o Conto Berlin 3220 P. u 27 500 Mark Werth die ren Schneidemüble. Se e n t Solm 6,328 64

n e g S n empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in fein v teconung erurer en m ſtem trockenen Schnittmaterial, als: Eiche, BankC ten e v
beziehen durch sonst. werthrolle Gewinne Wei und Nothouche, Birke, Erle und Conto für

in 9 V r n A K 7 W za S ſ7 et c ſ tIa 4861 Sgin ler A. diefer, ferner Bau thölzer, Schaalbrett, e
I und Latten in allen Dimenſionen. (H. 526e iel 371

I Mark 1500 dlark Werih ca.
Porto u. Liste 25 edle Pferde

Prompte Lieferung. Solide Preiſe. J. Bichtl



rten Publikum von M Sdie ergebeEinem hochgeeh erſeburg und Umgegend
CHalleſche Färberei und chemiſche

übertragen habe und bitte ich, bei Bedarf ſich derſelben gefälligſt zu bedienen.
Rücklieferung von Garderobe zum chemiſch Reinigen in. 5—8

Färben nHochachtend
FF

Halle aS.
Etabliſſement für Färbe

a

10 14

ne Anzeige, daß ich unter
heutigem Tage Frau Rertha Waumanm, Clobigkauer Straße 2, I. Etage, eine Annahmeſtelle für meine

Saſchanſtalt
SDagent,

rei u. chemiſche Reinigung.

W

e

t e 2 2i erC peffermünzrargenellert
nehme jeder Magenleidende, welche be
ſonders bei Appetitloſigkeit, Magen
weh und ſchlechtein, verdorbenem
Magen große Dienſte leiſten. Zu haben
in der alleinigen Niederlage in Pack. à 25
Pfg. bei

Gtüe Classe, Schmaleſtr. 26.
W. W. Wääunzen, Nenmarkt.

e Für Luckenauer
Prikels und Preßkohlenſteine
e billigster Sommerpreis,

9

vorjährige Sommerwanre!!

Heim

Geſang Perein.
Freitag, 8. April, 8 Uhr,

x TivoliAbendunkerhallkung
unter Mitwirkung von Frl. Wein Boe

PressKkohlensteine, ſo weit die Vorräthe reichen, hesttrockene, som (Violine) u. Frl. Fohanna Fülle
(Pianoforte) aus Leipzig.
Programm z.

H Sonate G dur von Ed. Grieg.

Schögel's Chorol aden (Alleinverkauf),
Cocosnnſzbutter (Alleinverkauf),

Süſßrahm- Margarine, la. Aual.
(Alleinverkauf für Wahnſchaffe Co.,
Cleve und Rotterdam),

Cafſfee's, feinſte Marken,

v

ie Halleſche Kleiderfabri

in Merseburg, Rossmarkt Nr. 6,
iebt einem jeden Conſirmanden bei Kauf eines

Anzuges

Apfeltvein,
franz. und deutſches Mohnöl,

See reebirgspreißelbeeren mit Zucker
I Pſ. 10 Pf., bei 5 Pfd. 38 Pf.,
bei 10 Pfd. 35 Pf.

Reis (kein Bruch) 5 Pfd. 15 Pf.,
ſchwediſche Zündhölzer Packet 10

Pf., 10 Packete 95 Pf., 100 Packete

900 Mk.Oranienburger Kernſeife à Pfd. 27
Pf., bei 5 Pfd. 26 Pf., bei 10 Pfd.

Henkel's VBleichſoda,
Schulze's Glauzſtärke,
BVaen le a elle ete. ete.,
ſowie alle andere von mir geführte

Waaren nur beſter Qualitäten empfehle
preiswerth.

Htto Ancehow

Anzüges
verkaufe der vorgerückten Zeit wegen
zu jedem nur annehmbaren

Preiſe.

S C
Stahlſtachelzaundraht,

ſowie verzinkten Eiſendraht
offeriren billigſt

Gebr. Wiegand,
General

JaVerſammlung
J des hieſigen
Geſlügelzüchter

S Vereinst Donunerstag d.
2. Aparsl, abends s UIzv-, im Gaſthof
zum Goldenen Hahn

25 Preis Medaillen.

3) Variationen B dur von Chopin.
3. Adagio a. d. Violinconcert von Bruch.
b. „Heyre Kati“. Czardas von Hubay.

5) Chorlieder von R. Schumann und Löwe.
6) a. Andante religioso von Thome.

b. Gavotte von Bohm.
7) 3. Sarabande von Nawratil.

b. Mazurka von Godard.
8) Zigeunerleben von R. Schumann.

Karten für Nichtmitglieder à 1,50 Mk.

Muſikdir. Schumann.
Hauptprobe Donnerstag 7 Uhr,
Anfang des Concertes 8 Uhr.

SceneJ. Lämmer s Reſtauration

J Zeute Konnerstag
S Schlachtefeſt.
Gestant

werden für ein größeres Geſchäft in Deſſau
junge Leute evangeliſcher Confeſſton zum
ſofortigen oder ſpäteren Antritt, welche in der
Manufacturbranche, im Poſamenten reſp.
SchneiderbedarfsartikelFach bewandert ſind.

Gefällige Offerten mit Zeugniſſen unter
W. 43 an die Exped. d. Bl. erbeten.

Eine ſehr 32
ſucht zum energiſchen Vertrieb an Händler
kundſchaft ihrer ſehr leicht zu verkaufenden er
ſtaunend billigen RippenTabake

tüchtige Vertreter
oder Grossisten. Sehr lohnender
Artikel. Prima Referenzen erforderlich. Gefl.
Offerten sab W. W. 820 an Haaſenſtein

Vogler, A.-G., Frankfurt a M.

Schreiber
evangeliſcher Confeſſion für ſofort oder
ſpäter werden nach größerer Provinzialſtadt
geſucht. Bevorzugt werden ſolche, die im
Anwalts oder ähnlichen Büreau bereits be
ſchäftigt waren.

Geſchriebene Offerten mit Zeugniſſen ſind
perſönlich abzugeben im Hotel „Goldene
Sonne“ am 8. d. M., mittags von 12-—3 Uhr.

Ein kräftiger Hrn hunrs ehe geſucht.
Mosgprütalgavtem.

Tagesordnung:
1) Vorſtandswahl,
2) event. Ausſtellung pro 1893,
3) diverſe Angelegenheiten

Um recht zahlreichen Beſuch bittet
Gelbervt.

Theater in Merſeburg.

Beinee Gallſpiel des Weißenfelſer

S

S

S

O
O

Stadttheater Enſemble. S

O

e G
unrrgstrasse 16.

Drogen-, Lack, Farben-, Firnißhandlung,
en gros u. en detaiI,

empfiehlt
e Sea. Leinölfirniß,

garantirt rein und reell gekocht, beſonders zum Fußbodenanſtrich geeignet
nicht zu verwechſeln mit oft billiger angebotenem Harzölfirniß

Metallfußbodenfarbe,
zum ſofortigen Anſtrich zubereitet, trocknet ſchnell und hart, nicht nachklebend.

Vorher. 952 J JNen! Durchſchlageudſter Lacherfolg. Nen! O el und 2 aſſerfarben,
d Se Freichfertig, zu landwirthſchaftlichen Geräthen, Wagen 2e.Frän er vett. S Vernſteinfußbodenlacke, MRöbellache, Eiſenlache, Geſchirr und

Schwank in 3 Akten von G. v. Moſer und S Lederlacke etc., Sircative, Leitne, Schmirgelleinen etr., Politur-, S

R. Miſch. Spiritus, Zrotcen-, Lack und Weißpitſel. S

Donnerstag den 7. April 1892.
Ganz uen! Ganz nen!Großartiger glänzender Erfolg.

un O vwvil.
Schwank in 1 Akt von G. Kadelburg.

umgehen kann, findet dauernde Beſchäftigung.

Suche ein Mädchen von 12 13 Jahren
bei einem 2 jährigen Kinde für Nachmittag, am
liebſten aus der Nähe meiner Wohnung.

Frau Kömig
Clobigkauer Str. 6.

Aufwartung,
Frau oder Mädchen, für den ganzen Tag per

ſofort geſucht B. KEa ws
Windberg.

Ein junges Mädchen wird für die Nach
mittagsſtunden geſucht. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

f e e erregen tAnſwarkung a
Eine Brieftafche am Freitag Wend auf

d der Halleſchen Straße verloren gegangen
Bitte abzugeben gegen gute Belohnung

Oelgrube 21.
Ein Grauatohrring verloren gegangen

Bitte gegen Belohnung abzugeben
Burgſtrafze 13, 2 Treppen.

Die Beleidigung, welche ich gegen Frau
Beine ausgeſprochen habe, nehme ich hiermit
zurück; die übrigen verbreiteten Gerüchte jedoch

nicht. Akt gen.Ein älterer Vlaauaxn, der mit Gartenarbeit 8 Wiederverkäufern und Malern Vorzugspreiſe. Preisliſte gratis. O

HMospitalgartem- Hierzu eine Veilage.

2) Chorlieder von R. Franz u. R. Schumann.

bei Herrn Wieſe Nachſlgr. Meldungen beim



e
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e

Beilage zu Nr. 70 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 7. April 1892.

Parlamentariſches.
Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 5. April.) Das

Abgeordnetenhaus hielt heute nur eine Sitzung von wenigen
Minuten ab. Nachdem die erſte Berathung des Nach
tragsetats von der Tagesordnung abgeſetzt worden war
(ſiehe darüber den beſonderen Artikel), wurden die kleineren
Vorlagen debattelos in erſter und zweiter Leſung erledigt.
Mittwoch kommt die vom Herrenhaus herübergelangte
Novelle in Betreff der Beſetzung von Beamtenſtellen in
Communalverbänden mit Militäranwärtern zur Verathung
Die letzte Sitzung vor Oſtern findet vorausſichtlich Donners
tag ſtatt. Die Vorlage über die Tertiärbahnen kann erſt
nach Oſtern zur erſten Berathung gelangen.

Das Herrenhaus hat am Dienſtag dem
Tertiärbahnengeſetz nach den Beſchlüſſen ſeiner
Commiſſtion zugeſtimmt. Die Reſolutionen wegen
Bewilligung von Staatsſuventionen für
die einzelnen Provinzen wurde abgelehnt ebenſo
die von dem Fürſten v. Hatzfeldt beantragte Reſolution
in dem Etat einen Dispoſitionsfonds für den Eiſen
bahnminiſter zur Subventionirung von Tertiärbahnen
einzuſtellen. Der Finanzminiſter hatte beide Reſo
lutionen bekämpft.

Zu der Dienſtags Sitzung des Abg. Hanſes
ſchreibt die „Kreuzztg.“: Eine Diskuſſion über die
letzte Miniſterkriſis lag nicht in ihrer (der konſer
vativen Fraktion) Abſtcht; ſie lehnt es ab, an dem
Grundſatze Kritik zu üben, daß die Krone das ver
faſſungsmäßige Recht hat, ſich die Miniſter nach
freiem Ermeſſen zu wählen. Dagegen würde die
konſervative Fraktion Werth darauf gelegt haben,
ausdrücklich auszuſprechen, daß ſie die von dem
Miniſterpräſtdenten für die Zurückziehung des Volks
ſchulgeſetzes geltend gemachten Gründe als zutreffend
nicht anerkennt, vielmehr der Ueberzeugung iſt, es
wäre ſehr wohl möglich geweſen, die Gegenſätze ſo
weit auszugleichen, um ein befriedigendes Ergebniß zu
erzielen. Wer hat denn den Freunden der „Kreuz-
zeitung“ im Abg. Hauſe den Mund verbunden

Von den Freiſinnigen des Abgeordneten
hauſes (Abg. Rickert u. Gen.) iſt bei denjenigen
Parteien, welche in der Volksſchulgeſetzcommiſfton
mit ihnen zuſammengegangen ſind, alſo bei den
Nationalliberalen und den Freikonſervativen angeregt
worden, den Antrag einzubringen, die Regierung
zu erſuchen noch in dieſer Seſſion dem
Landtage ein Schuldotationsgeſetz vor
zulegen.

„Wir glauben uns keinem Jrrthum hinzugeben,
ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“, wenn wir annehmen,
daß die Zuſtimmung des Bundesraths zu der vom
Reichstage beſchloſſenen Faſſung des Geſetzes über die
Unterſtützung von Familien der zu Friedens
übungen einberufenen Mannſchaften in
ſichere Ausſicht genommen werden darf.“ Hier ſpricht
wohl nur das konſervative Parteiblatt.

Der Vertrag mit Bremen wegen Er
weiterung des Bremer Staatsgebiets nörd
lich vom Bremer Hafen behufs Ausdehnung der
Hafenanlagen daſelbſt iſt dem Abgeordnetenhauſe zu
gegangen. Es handelt ſich um die Abtretung von
114 Hektar aus dem preußiſchen Gebiet. Das ab-
zutretende Land iſt nicht bewohnt, dient Weidezwecken
und liegt zum Theil außendeichs, iſt daher bei Hoch
fluthen der Ueberſchwemmung ausgeſetzt. Ein Streifen
iſt Watt bez. Waſſerfläche. Die abzutretenden Grund
ſtücke befinden ſich zum größten Theil bereits im
Beſitz Bremens; im Privatbeſitz ſind nur noch zwei
Grundſtücke von ungefähr 1 Hektar Flächeninhalt,
von denen das größere einem Bremerhavener Bürger
gehört. Die neue Hafenanlage, welche Bremen be
abſtchtigt, gereicht ganz Deutſchland und insbeſondere
der Kriegsmarine zum Vortheil.

Provinz und Umgegend.
g. Mansfelder Kupferſchieferbauende

Gewerkſchaft zu Eisleben. Die Jahres
Bilanz ergiebt, daß für 1891 nicht auf die Aus
beute wie im Vorjahre, wo 75 Mk. pro Cux
vertheilt worden ſind, zu rechnen iſt. Dieſelbe dürfte
im Gegentheil zurückbleiben. Der Markt für Kupfer
und Silber ift in äußerſt gedrückter Lage.

Halle, 5. April. Der hier inhaftirte Mör
der des Arbeiters Tangermann aus Winningen,
Namens Schröder aus Leopoldshall, iſt heute
entſprungen.

Nach einer Meldung aus Erfurt iſt Excellenz
von Blume zum kommandirenden General des XV.
Armeecorps ernannt und nach Straßburg verſetzt.

Auf der Werft der Gebrüder Sachſenberg in
Roßlau iſt in den letzten Tagen ein für Weſtafrika
beſtimmter Dampfer vollendet worden. Derſelbe er
hielt den Namen „Dr. Zintgraff“. Dieſer ziemlich
große Dampfer iſt am Mittwoch in Hamburg ange
kommen und wird in den nächſten Tagen mit einem
nach Weſtafrika abgehenden Wörmann'ſchen Dampfer
verladen werden.

Wie aus Deſſau, 5, April, gemeldet wird,
l

iſt der Polizei-Präſtdent Dr. von Koſeritz in
Potsdam, früher Landrath des Wittenberger Kreiſes,
zum anhaltiſchen Staatsminiſter an Stelle des aus
Geſundheitsrückſichten demnächſt zurücktretenden Herrn
v. Kroſigk ernannt.

Jn Helbra wurde der im 35. Lebensjahre
ſtehende Werkmeiſter Materne das Opfer ſeiner
eigenen Unvorſichtigkeit, indem ſich ein Revolver, den
er zu ſich ſtecken wollte, plötzlich entlud und die
Kugel den Unglücklichen todt zu Boden ſtreckte.

F Eines ſchrecklichen Todes mußte vor einigen
Tagen die Wittwe Quandt in Düben ſterben.
Dieſelbe wurde in ihrer Wohnung von einem Schlag-
anfalle getroffen und fiel mit dem Oberkörper auf
ein brennendes Licht, wodurch die Kleider in Brand
geriethen und der unglücklichen Frau ein furchtbares
Ende bereiteten. Dieſelbe wurde mit gänzlich ver
kohltem Geſichte am andern Morgen aufgefunden.

Jn Zittau ſtürzte am Sonnabend der Com
mandeur des 1. Bataillons des dortigen Regiments,
Herr Major von Bünau, auf dem Garniſon
Exerzierplatze von ſeinem durchgehenden Pferde ſo
unglücklich, daß er ernſte Verletzungen davongetragen
zu haben ſcheint.

Am 1. April waren 25 Jahre verfloſſen, ſeit
die ſächſiſche Armec in einer Stärke von 29
Fußbataillonen, 6 Kavallerieregimentern, 16 Batterien
Fußartillerie, 2 Compagnien Feldartillerie, 3 Pionier
und 2 Traincompagnien als XiI. Armeecorps dem
nord deutſchen Bundesheer einverleibt und
nach preußiſchem Reglement ausgebildet wurde. Nur
der Beſtand der Reiterregimenter iſt im Laufe der
letzten 25 Jahre unverändert geblieben alle übrigen
Truppengattungen ſind vermehrt worden. Gegen
wärtig zählt das königlich ſächſtſche Contingent: 39
Fußbataillone, 30 Batterien Feldartilleric, s Com
pagnien Fußartillerie, 4 Pionier und 1 Eiſenbahn
compagnie, ſowie 4 Traincompagnien. Bei der Re
organiſation des ſächſtſchen Heeres am 1. April 1867
wurden auch die beiden Ulanenregimenter Nr. 17
und 18, die ihre Garniſonen in Rochlitz und
Oſchatz haben, errichtet. Dieſe konnten ſomit am
1. April auf ein fünfundzwanzigjähriges Beſtehen
zurückblicken. Aus dieſem Anlaß fanden in beiden
Garniſonsorten entſprechende Feierlichkeiten ſtatt, zu
denen die ehemaligen Regimentskameraden zahlreich
ſich einfanden,

Aus Eisleben, 5. April, ſchreibt man der
S.Ztg.: Geſtern Abend entſtand in der Zeiſingſtraße
ein Auflauf, der nach Tauſenden von Perſonen
zählte. Es hatte ſich das Gerücht verbreitet, jene
Mutter und Tochter, die ein neugeborenes Kind bei
Seite gebracht hatten, ſollten verhaftet werden.
Als dieſelben unter Begleitung des Mannes (die
Polizei hatte ſeltſamer Weiſe keine Benachrichtigung
und keinen Auftrag erhalten, war alſo nicht gegen
wärtig), nach dem Gerichtsgefängniß gingen, wurden
ſie von einer johlenden und ſchimpfenden Menſchen
menge begleitet und ſogar thätlich augegriffen. Unter
wegs mußte die inzwiſchen erſchienene Polizei blank
ziehen. und die Angegriffenen in Sicherheit bringen.
Geſtern Abend noch und heute ſind zahlreiche Ver
haftungen erfolgt.
c

Localnachrichten.

Merſeburg, den 7. April 1892.
Die Muſikfreunde unſerer Stadt machen wir

auf die morgen, Freitag, Abend 8 Uhr im „Tivoli“
ſtattfindende Aben dunterhaltung des hieſigen
Geſangvereins auch an dieſer Stelle noch be
ſonders aufmerkſam. Von auswärtigen Kräften
werden an der Durchführung des überaus reichhaltigen
Programms mitwirken Frl. Edith Robinſon
(Violine) und Frl. Johanna Müller (Piano
forte) aus Leipzig.

Dem Provinzial Muſeum für heimath-
liche Geſchichte und Alterthumskunde von Sachſen
in Halle ſind im verfloſſenen Halbjahre laut dem in
dieſen Tagen ausgegebenen Verzeichniß u. a. folgende
Geſchenke übermittelt worden Von der königlichen
Regierung in Merſeburg durch Herrn Regierungs
Präſident von Dieſt: Elf Stück verſchiedene Sil-
ber und Kupfermünzen aus dem 17. und 18. Jahr
hundert, gefunden bei dem Brückenbau in Bad Köſen.
Von Herrn Tapezierer Nagel in Merſeburg: Drei
Bruchſtücke verſchiedener Steingeräthe, Steinkrug aus
dem Jahre 1794 und ein altes Schloß, gefunden in
der Flur von Merſeburg.

Wie uns mitgetheilt wird, iſt das hieſige Ver
gnügungsetabliſſement „Kaiſer WilhelmsHalle
dieſer Tage für den Preis von 59000 Mk. in den
Beſitz des Herrn Reſtaurateur und Conditor Voigt
hier übergegangen. Derſelbe hat es bekanntlich ver
ſtanden, durch ſein rühriges Schaffen das hieſige
Schützenhaus aus der früheren Verſumpfung empor
zuheben und dürfte wohl auch der Mann ſein, der in

die „Kaiſer Wilhelmshalle“ wieder friſches Leben
bringt. Wir wünſchen ihm hierzu aufrichtig Glück

Die von hieſigen Dilettanten arrangirte
Thegatervorſtellung zum Beſten der noth-
leidenden Deutſchen in Rußland hatte am
Dienſtag Abend ein zahlreiches Publikum nach dem
„DTivoli“ geführt, das mit großem und wachſendem
Intereſſe der Entwickelung des Stückes folgte. Wie
bekannt, gelangte „Die Grille“ von Charlotte
Birch Pfeiffer ein ländliches Charakterbild in 5
Akten, zur Aufführung. Mancher, der das beliebte
Repertoirſtück zahlreicher Bühnen hier oder anderwärts
von berufsmäßigen Künſtlertruppen geſehen, hat gewiß
einige Bangigkeit verſpürt, ehe der Vorhang am vor
geſtrigen Abend ſich lüftete, denn die Aufgabe,
welche ſich die wackere Schaar geſtellt, war eine
ſchwere und mußte bei Vielen Zweifel ob ihrer
glücklichen Durchführung wachrufen. Mit dem Be
ginn der Vorſtellung ſchwanden letztere jedoch ſehr
ſchnell, denn die Scenen des ergreifenden Stückes
reihten ſich tadellos aneinander, die Sprache der Mit
wirkenden war eine fließende und vortrefflich pointirte,
die Mimik eine gut einſtudirte; alle Bewegungen
zeigten ſich gemeſſen und künſtleriſch abgerundet und
bald nahm der treuherzige, ungekünſtelte Ton der
niedlichen „Grille“ und das fein durchdachte Spiel
der alten „Fadet“ die Aufmerkſamkeit des Auditoriums
vollſtändig gefangen. Enthuſtaſtiſcher Beifall nament
lich am Schluß der zahlreichen packenden Scenen des
Werkes lieferte den Beweis, daß die Darſteller es
verſtanden hatten, das Wirkungsvolle der herrlichen Birch
Pfeifferſchen Dichtung zur vollen Geltung zu bringen.
Neben dieſer allſeitigen Anerkennung des Gebotenen
dürfte die Vorſtellung auch einen anſehnlichen klingen-
den Erfolg verzeichnen, mit dem mancher Hungernde
geſpeiſt werden kann. Dies Bewußtſein wird der beſte
Lohn für alle Mühen ſein, welche die Mitwirkenden
ſo opferfreudig überwunden haben.

„Lehrt den Kindern das Gurgeln“
ſchreibt die „Leipz. Ztg.“ Das Gurgeln mit Chlor-
kalim iſt oft ein ſehr wirkſames Bekämpfungsmittel
der Diphteritis. Es kann aber nur davon Gebrauch
gemacht werden, wenn die Kinder gurgeln können.

as Lernen in der Krankheit iſt einmal doppelt ſo
ſchwer, auch iſt es anderſeits nicht auf einmal damit
gethan. Man halte die Kinder daher an, daß ſie
das Gurgeln unter allen Umſtänden erlernen, damit
ſie im Krankheitsfalle Gebrauch davon machen können
und die Eltern nicht genöthigt ſind, ſich eventuell
Vorwürfe zu machen.

Um das Abſtürzen der Schaffner beim
Coupiren der Karten während der Fahrt unmöglich
zu machen, wird von den Eiſenbahnbehörden die Ver
fügung erlaſſen werden, daß die Reiſenden ihre Plätze
im Zuge ſo zeitig einzunehmen haben, daß vor der
Abfahrt des Zuges noch genügend Zeit zur Karten
reviſion bleibt. Dies dürfte leichter anzuordnen
als durchzuführen ſein.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.
s Schkeuditz, 5. April. Mit dem 1. April

ſind die Herren Lehrer FrankeModelwitz nach
Magdeburg und Riethorf Oberthau nach Spören
bei Zörbig verſetzt worden. Mit dem 1. April
d. J. wurde Herr Briefträger Fiſcher nach bald
25 jähriger Dienſtzeit in den wohlverdienten Ruhe
ſtand verſetzt.

g Lauchſtädt, 5. März. Die durch das Aus
ſcheiden des penſtonirten Polizeiwachtmeiſters Martin
hierſelbſt frei gewordene Polizeiſergeantenſtelle wird
am 15. d. M. durch den Polizeiſergeant Bahn aus
Merſeburg beſetzt. Jn der diesjährigen Sommer
ſaiſon unſeres kgl. Schauſpielhauſes übernimmt der
Theaterdirector A. Diete, z. Z. in Soeſt in Weſt
falen, die artiſtiſche Leitung der Bühne.

s Laucha. Der bisherige Stations Aufſeher
Penke hier iſt nach Büſchleben, der Stationsvorſteher
Adam von Köſen nach hier verſetzt.

s Einen groben Vertrauensbruch beging der Knecht
Wilhelm Huth aus Ragwitz. Er hatte geſehen,
daß ſeine beiden Freunde, die Knechte Martin und
Zeiſing, die beim Landwirth Sperling in
Kauern in Dienſt ſtanden, ihr Geld in einem
Kaſten im Pferdeſtalle verwahrten. Am 31. Dezbr.
1891 ſchlich er ſich abends gegen 9 Uhr in den
Stall, erbrach die beiden Käſten der Knechte und
nahm deren ſauer verdienten Lohn, 9 Mk. und 5 Mk.
weg. Der ſchon einmal wegen Diebſtahls vorbe
ſtrafte 19 jährige Angeklagte erhielt am Montag von
der Strafkammer des Naumburger Landgerichts für
ſeine That eine Gefängnißſtrafe von 6 Monaten.

s Nachdem in Markranſtädt am 10. März d. J.
ein der Tollwuth verdächtiger Hund frei umher ge
laufen iſt, wird vom Amtsvorſteher laut Bekannt
machung vom 28. März auf Grund des S 20 der
Jnſtruction zur Ausführung der 898 19—29 des
Viehſeuchengeſetzes vom 23. Juni 1880 für die Ort



ſchaften Altranſtadt, Groß Und Kleinlehna,
Oetzſch, Dreben und Nempitz die Ankettung
oder Einſperrüng aller in den vorbezeichneten
Orten vorhandenen Hunde für die Zeit bis zum
10. Juni er. angeordnet.

Vermiſchtes.
Eine Exploſion) von 350 Pud Pyrorylin fand am

Montag Abend in der Abtheilung für rauchloſes Pulver der
Pulverfabrik in Petersburg ſtatt. Das betreffende Gebäude
flog in die Luft mit 9 in demſelben befindlichen
Arbeitern. Die Trümmer des Gebäudes und Kbrper
theile wurden auf eine Entfernung von über 100 Faden
fortgeſchleudert. Durch die furchtbare Erſchütterung wurden
auch die benachbarten Fabrikgebäude beichädigt und dort 5
Arbeiter verwundet. Selbſt auf eine Entfernung von 2 Werſt
von der Pulverfabrik ſprangen noch in den Häuſern die
Fenſterſcheiben. Die Urſache der Exploſion iſt noch nicht
feſtgeſtellt. Nach einem weiteren Telegramm fand die Ex
ploſton in der Trockenkammer der Abtheilung für Anfertigung
rauchloſen Pulvers ſtatt und richtete auf dem ganzen ſehr
ausgedehnten Rayon der Militärpulverfabrik Beſchädigungen an.

(Im Neckar ertrunken) ſind, wie aus Stuttgart
berichtet wird, am Montag bei einer Kahnfahrt drei junge
Bierbrauerburſchen.

Der Mord in Berlin) iſt noch immer nicht auf
geklärt. Der Verdacht gegen einen Hausdiener Mattik hat
keine weitere Verſtärkung erfahren, er iſt deshalb auf
freien Fuß geſetzt worden. Wie weiter mitgetheilt wird, iſt
noch eine zweite Lumpenſammlerin unter dem Nainen
Suſanne aufgetaucht, und es ſollen häufig Verwechſelungen
zwiſchen den beiden Suſannen vorgekommen ſein. Iſt dieſe
Mittheilung richtig, ſo iſt eine zweite Ueberraſchung in Be
zug auf die Perſönlichkeit der Todten nicht ausgeſchloſſen.

Der Militärpoſten), welcher in der Wrangel
ſtraße von der Schußwaffe Gebrauch gemacht hat, Grenadier
Züch, iſt von ſeinem Oberſten in Anerkennung ſeines
korrekten Benehmens als Wachtpoſten zum Gefreiten be
fördert. Mit der jüngſten Schießaffaire vor der
Kaſerne des 3. Garde Regiments in der Wrangelſtraße be
ſchüftigte ſich am Montag Abend der fortſchrittliche
Verein der äußeren Luiſenſtadt in Berlin. Nach einer
längeren lebhaften Discuſſion nahm die Verſammlung
folgende Reſolution an: „Der fortſchrittliche Verein der
äußern Luiſenſtadt hält die bei unſeren Truppen giltige
Jnſtruction über die Handhabung der Schußwaffe für die
Wächmannſchaften, welche jeden beliebigen Poſten in den
Stand ſetzt, unſchuldige Bürger niederzuſchießen, für voll
ſtändig veraltet und den modernen Verhältniſſen unwürdig
und erklärt daher eine baldige zeitgemäße Abänderung der
Inſtruktion für unumgänglich nothwendig

Geberfahren.) Jnz Hamburg überfuhr am
Sonntag der Wagen des Dr. Lear die vierjährige Auguſte
Henning und die beiden Geſchwiſter Kroll. Das erſtgenannte
Kind wurde ſofort getödtet, die beiden anderen ſind derart
verletzt, daß wenig Hoffnung vorhanden iſt. Die Pferde,
welche den Wagen des Arztes zogen, waren in Folge des
Pfiffes eines Dampfwagens an der Wandsbecker Chauſſee
ſchen geworden.

Die Feuersbrunſt in Mandaley.) Der Schaden,
welchen die Feuersbrunſt am Mittwoch angerichtet hat, wird
auf 10 Lakhs Rupien geſchätzt. Das Feuer am Donnerstag
aber hat einen Schaden von 100 Lakhs verurſacht. Der
Geſammtverluſt ſtellt ſich deshalb auf etwa 11 000 000 Lſtr.
(über 30 Mill. Mark.) Am 2. d. iſt ſchon wieder ein neues
Feuer ausgebrochen, dieſesmal in dem zwiſchen dem Zagyre
Bazar und dem Fluſſe liegenden Stadttheile.

er älteſte Mann) in der Provinz Poſen iſt der
frühere Kaufmann Salomon in Miotſchen, gegenwärtig 108
Jahre alk. Vielleicht dürfte er auch, nachdem der Rentier
Jordan in Bielefeld im 118. Lebensjahre geſtorben iſt,
gegenwärtig der älteſte Mann Deutſchlands ſein.

Mord.) In Bakum bei Vechta wurde die Ehefrau
des Landwirths Suderman ermordet. Dieſelbe war mit
ihrem zweijährigen Töchterchen allein zu Hauſe. Die
Leiche wurde mit durchſchnittenem Halſe neben dem Herde

gefunden. nGegend durchſtreifender Strolch, der in der Nähe des Hauſes
geſehen wurde, dieſen Mord verübt hat.

(iebesdram a.) In Bukareſt vergiftete der 25 jährige
Student der Rechte Theodor Lilowitſch ſeine Couſine Eliſe
Vera, Tochter eines Bankiers, mit ihrer Einwilligung und
ödtete ſodann ſich ſelbſt durch einen Revolverſchuß. Die
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Man glaubt, daß ein bettelnd und ſtehlend die
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tjungen Leute liebten einander leidenſchaſtlich, die beiderſeitigen
Eltern wollten jedoch einzig aus Rückſicht auf die nahe Ver
wandſchaft ihre Einwilligung zu einer Heirath nicht geben.
Das Liebespaar beſchloß, gemeinſam zu ſterben. Eliſe gab
ihrem Bräutigam die beiden hatten ſich längſt heimlich
verlobt. einen Schlüſſel zum Oeffnen des Hausthores
In der Nacht ſchlich ſich der junge Mann in das Zimmer
des Mädchens, welches ihn in Brauttoilette erwartete Vor
ihren Augen bereiteke er eine Giftlöſung, welche die junge
Dame ohne Zögern leerte. Eliſe Vera ſiel ſofort bewußtlos
nieder. Der Student verblieb an ihrer Seite bis ſie ver
ſchieden war. Dann entfernte er ſich aus dem Hauſe, in
welchem Alles im tiefſten Schlafe lag, begab ſich in ſeine
Wohnung und jagte ſich aus einem Revolver eine Kugel in
die Schläfe. Der Tod trat augenblicklich ein. Lilowitſch
hinterließ an ſeine Muttter einige Zeilen, welche
lauteten: Ich hatte ſoeben den grauſamen Schinerz, bis
zur letzten Seufzer meiner angebeteten und vergötterten
Eliſe auszuharren. Auch ich werde bald nicht mehr
unter den Lebenden ſein. Ich beklagte aufs Tiefſte das
namenloſe Unglück beider Familien, an denen die Legende
von Romeo und Julie ſo furchtbar zur Wahrheit wurde.
Die beiden jungen Leute wurden im gemeinſamen Grabe
beſtattet. Das erſchütternde Liebesdrama hat in Bukareſt
ungeheure Theilnahme erweckt. Eliſe Vera zählte kaum
19 Jahre und war ein wegen ihrer Schönheit vielbe
wundertes Mädchen. Der König von Rumänien beſuchte
mit dem Thronfolger das Unglückshaus und ließ der
Familie ſein Beileid ausdrücken.

Gei dem Brandunglückin Freienwalde g. O.)
haben nicht ſechs, wie zuerſt gemeldet war, ſondern acht
Perſonen ihren Untergang gefunden. Trotz vielfacher
Abmahnung drangen mehrere Leute in das brennende Ge
bäude, als plötzlich der Schornſtein ſich zu neigen begann.
Man rief den im Innern Beſindlichen zu: „Hurück, der
Schornſtein ſtürzt!“ Aber ſchon war es zit ſpät. Krachend
fiel das Mauerwerk zuſammen und begrub die Eindringlinge
unter ſeinen Trümmern. Es war für die Umſtehenden ein
entſetzlicher Augenblick. Den Verunglückten zu Hilfe zu eilen
war nicht möglich, und unthätig mußte man dabei ſtehen
und die Hilferufe anhören. Einem Schlächtergeſellen waren
durch die Trümmer beide Beine vollſtändig eingeklemmt;
er ſah ſelbſt, daß Hilfe unmöglich war. Er bat, ihn doch
zu ködten, damit er nicht dem Flammentode preisgegeben
ſei, und als er keine Erhörung fand, zog er ſein Taſchen
meſſer hervor und ſtieß ſich daſſelbe in den Hals, ſo daß
er alsbald verblutete.

Die Firma Siemens Halske) in Berlin,
deren Mitinhaber Herr Arnold von Siemens ſoeben von
Chicago zurückgekehrt iſt, wird nach der „Nativnal Zeitung
in Chicago dauernd eine große Fabrik fur die Aus
beukung ihrer zahlreichen, noch ſiebzehn Jahre laufenden
Patente errichten.

Eine neue Zeit“) iſt in der Nacht vom 31. März
auf 1. April in Süddentſchland angebrochen. Mit
dieſem Termin trat nämlich, wie ſchon mitgetheilt, die
mittelenropäiſche Einheitszeit E. Z.) in Kraft.
Für das bürgerliche Leben geſtaltete ſich der Uebergang ſo
einfach wie möglich. Jn München ließ der Magiſtrat in
der Nacht zum April alle Uhren der Stadt um 13
Minuten vorrücken und Jedermann hatte mit ſeinen Wand
und Taſchenuhren daſſelbe zu thun. Wie in ganz Süd
deutſchland, ſo iſt auch im Reichslande am 1. April die mittel
europäiſche Einheitszeit eingeführt worden. Jn der Stadt
Straßbur g wurden die Uhren in der Nacht auf den 1. April
um 29 Minuten vorgerückt. Die einzige Uhr, die nach dem 1. April
noch die alte Ortszeit angeben wird, iſt die aſtrondmiſche
Uhr im Straßburger Münſter Nach dem Gutachten des
dortigen Uhrmachers Ungerer ſtellen ſich nämlich der Regu
lirung der aſtronomiſchen Uhr ſo große techniſche Schwierig
keiten entgegen, daß das Bürgermeiſteramt verfügt hat,
vorerſt von einer Regulirung Abſtand zu nehmen. Da die
Heiger des Zifferblattes außen am Südportal des Münſters
gegenüber dem Schloſſe mit dem aſtronomiſchen Werke in
Verbindung ſtehen, ſo muß auf dem Zifferplatte die alte
Ortszeit zum Ausdruck kommen, wodurch für die Fremden,
welche nach der M. E. Z. mit der Bahn ankommen, Unan
nehmlichkeiten entſtehen.

(Prinz Johann Sobieski), ein direkter Nachkomme
des berühmten Polenkönigs, iſt am 10. März in Mount
Risco (Staat New York) als Pferdedieb verhaftet und zu
zu 10 Monaten Gefängniß verurtheilt worden.

e2 Fogis
ſind zu vermiethen, das große ſofort und das
kleine zum 1. Juli zu beziehen

Sonnabend den 9. April er.
nachmittags 2 Uhr,

ſollen beim Abbruch ver Altenburger
Schule gewonnene alte Mauer und Dach

zu beziehen
Aus

zu verkaufen.

2 Wohnungen zu vermiethen und T Juli

iſt daſelbſt ein ſtarker
a uznclweagrena

gelten für 50 kg

Friedrichſtr. 12.

Gerichtsverhandlungen,
Berlin, 2. April. Der aus ſozialbemokratiſchen

Verſammlungen bekannte Tapezierer Ernſt Bieſter hatte
ſich geſtern wegen wiederholter Majeſtätsbeleidigung
vor der 2. Strafkammer des hieſigen Landgerichts I zu ver
antworten. Der zur Gruppe der unabhängigen Sozialiſten
ehbrige Angeklagte hatte in einer Verſammlung von der
ufreizung zum Klaſſenhaäſſe geſprochen und dabei auch einer

Aeußerung Erwähnung gethan, welche der Kaiſer in einer
Anſprache an die Rekruten in Potsdam gebraucht haben
ſoll. Es war daraufhin das Verfahren wegen Majeſtätébe
leidiguug gegen Bieſter eingeletket worden. Trotzdem er
nun dadurch gewarnt worden, hat er kurz darauf an Ge
richtsſtelle von der Anklagebank aus dieſe Redewendung laut
wiederholt. Es wurde damals vom Gerichtshofe eine ſofort
zu vollſtreckende Haftſtraße von 3 Tagen über ihn verhängt.
Geſtern wurde er wegen der beiden Majeſtätsbeleidigungen
zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt. Ein Nächtrag
u dem Krawallprozeß beſchäftigte geſtern die 2. Straf
ammer des Landgerichts J. Der Schmied Paul Schulze

ſtand. wegen Laudfriedensbruchs, Diebſtahls und
Unterſchlagung vor dieſer Strafkammer. Er konnte mit dem
Gros ſeiner Genoſſen, welche vor kurzem abgeurtheilt worden
ſind, nicht vor den Strafrichter geſtellt werden, weil es erſt
nachträglich bekannt geworden war, daß er bei den Unruhen
in der Langenſtraße die Rolle des Hauptkrakehlers geſpielt,
mit Knütteln die Schaufenſter eingeſchlagen und eine Uhr
geſtohlen hatte. Er war am 25. Februar mit blutenden
Wunden am Kopfe nach Hauſe gekommen und hatte erzählt,
daß er von den Säbeln der Schutzleute arg zugerichtet
worden ſei. Der Gerichtshof verurtheilte den Angeklagten
zu 3 Jahren 6 Monaten Gefängniß

Königlich Preußziſche Lotterie
(hne Gewähr.)

Ziehung vom 4. April 1892.
I. Tag, Vormittag.

60 000 Mark auf Nr. 164694.
45 000 Mark auf Nr. 10404.
10000 Mark auf Nr. 178144
3000 Mark auf Nr. 161443.
1500 Mark auf Nr. 69965 81812 99786.
500 Mark auf Nr. 32556 45486 63915 113997 119250

125064 128344 138308 142268 159103 173726.
300 Mark auf Nr. 2120 9606 20643 41078 68865

89289 97966 116518 143058 153887 171847 188281.
Nachmittag

15 000 Mark auf Nr. 80756.
5000 Mark auf Nr. 164122.
1500 Mark auf Nr. 10779 76032 79448 169275.
500 Mark auf Nr. 9318 83607 126292 147915 152294

179135.
300 Mark auf Nr. 4516 26491 26972 30207 35891

47890 53074 53198 60571 73856 78708 85956 96490
108981 115406 134966 149813 162169 170470.

e cecccceceeeeee—Bör ſen Bericht
Halle, 5. April. Bericht über

Mitgetheilt von Otto Weſtphal. See und Hen.
mintliche Preiſe

RoggenLangſtroh (Handdrn
2.00--2,50 Mk., Maſchinenſtroh, Weizenſtroh 1,
Mk. Roggenſtroh 1,80-1,50 Mk. Wieſen hen 8,00
bis 3,25 Mk. Kleeheu 8,50 Mk. Torfſtreu 1,20 Mk.

Verfälſchte ſchwarze Seide. Man ver
brenne ein Müſterchen des Stoffes, von dem man kaufen
will und die etwaige Verfälſchung tritt ſofort zu Tage:
Aechte, rein gefärbte Seide kräuſelt ſofort zuſammen, ver
lvbſcht bald und hinterläßt wenig Aſche von ganz hell
brännlicher Farbe Verfälſchte Seide (die leicht ſpeckig
wird und bricht) breunt langſam fort namentlich glimmen
die „Schußfäden“ weiter (wenn ſehr mit Farbſtoff er
ſchwert) und hinterläßt eine dunkelvraune Aſche, die ſich
im Gegenſatz zur ächten Seide nicht kräufelt, ſonbern
krümmt. Zerdrückt man die Aſche der ächten Seide, ſo
zerſtäubt ſie, die der verfälſchten nicht. Die Seiben-

fabrik von G. Henneberg (K. u. K. Hoſtief.) Zürich
verſendet gern Muſter von ſeinen ächten Seidenſtoffen
an Jedermann, und liefert einzeme Roben und ganze
Stücke porto und zollfrei in's Haus. Doppeltes Brief
porto nach der Schweiz

Eine Stub
vermiethen

hunngen und möoblirte nungenr u vermiethen. Zu erfr. i. d. e
Eine Wohnung zu

100 Mk.,
Krausstrasse S. vermiethen

Flur G.
Preis Einige Familien Wohnungen ſind zu ver

im Ganzen oderziegel, altes Brenn und Nutzholz, Thüren,
Fenſter, ſowie alte Schulbänke an Ort und
Stelle öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Merſeburg, den 6. April 1892.
Die Ban Deputation des Magiſtrats.

Eine freundliche Wohnung mit allem Zu
behör und einer geräumigen, hellen Werkſtatt,
für jedes Geſchäft paſſend, iſt von jetzt ab zu
vermiethen und 1. Juli zu beziehen.

WWlünnten, Schmaleſtraſze 26.

jetzt oder ſpäter zu beziehen.

Clobigkauer Str. Bl iſt die erſte Etage
getheilt zu vermiethen und

miethen und 1. Juli zu beziehen
gr. Ritterſtraße 19.

Eine kleine Wohnung iſt an einzelne Lente
zu vermiethen und kann ſofort bezogen werden

Eine Wohnung,
3 Kammern, Küche und
leitung, iſt zu vermiethen
ziehenAuetton vermiethen

Ein kleines

beſtehend aus 3 Stuben, gr. Sixtiſtraſte 18.
Zubehör mit Waſſer
und I. Juli zu be
Steinſtraße 4.

Wanne e e iſtvermiethen.

Movl. Fimmer n vermiethen

ein Logis zu

Logis iſt an ruhige Leute zu
Sand 14. Juli zu beziehenin ſtädtiſchen Leihhauſe zu Merſeburg Ein kleines Logis zu vermiethen, ſofort od.

1. Juli zu beziehen

Einige kleine Logis ſind n vermiethen und
kl. Sixtiſtr. 2.

Schmaleſtraßze 5.

Sand G.Sonnabend den 7. Mai er.,
von 9 Uhr ab,

der nicht eingelöſten Pfandſtücke von 42 151

Eine Wohnung v. Stube, Kammer u. Küche
nebſt Zubehör im Preiſe von 26 Thlr. iſt zu
vermiethen und 1. Juli zu beziehen

Einige Familien Wohnungen gu vermiethen,
zum I. Juli zu beziehen. Preis 20 36 Thlr.

Saalſtraſte 13.

Ein gut möblirtes Zimmer nebſt Schlaf
kabinet iſt ſofort zu beziehen

Wagnerſtraßze 9.
Möblirte Wohnung mit Wirt a gstiſch

vermiethen
Eine Stube an eine eingelne Perſon zu

Dom Il 1 Tr. rechts.
in der Nähe des Ständehauſes zu vermiethen.
Zu erfr. in der Exped. d. Bl.Oberbreiteſtraße 5.bis 43 400, enthaltend Gold und Silber

ſachen, Kleidungsſtücke, Federbetten, Wäſche c.
Die etwaigen Ueberſchüſſe können binnen

Gine Erkerwohnung zu vermiethen ohne Kinder zu vermiethenWindvberg 5.
Jahresfriſt in Empfang genommen werden.

Merſeburg, den 7. April 1892.
Der Verwaltungsrath. Näheres

Etage mit Garten, ſowie Wohnung zu 70
u. 30 Thlr. ſogleich oder ſpäter zu veziehen.

Eine kleine Wohnung iſt an ruhige Miether

Unteraltenuburg 39.

Möblirte freundl. Jimmer ver 15. Aprik,
auch für ſpäter zu vermiethen. Sep. Eiug.

Brühl 6
und I. Juli zu beziehen.Lauchſtädter Str. 16.

Zehender.
Ein Familienlogis iſt ſofort zu vermiethen

Eine kleine Wohnung zu vermiethen und
I. Juli zu beziehen

St. u. K. an anſtändige Leute zu vermiethen

WMoltkeſtraßze I.
Schlafstelle3 offen Brühl 10,erfragen

Kreuzſtrafte 3. Eine freundliche
und Juli zu beziehen. Preis 36 Thaler.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Eiſte Wohnung von Stube, Kammer Küche
u. Zubehör zu vermiethen u. I. Juli zu beziehen

Preußzerſte. 17.6 W2 Logis
ſind zu vermiethen

kleine Sixtiſtraße Nr. 15,
Ein Logis

Juli zu beziehen.

Wohnung, 2 Stuben,
Schlafſt., Küche, Bodenkammern, Keller u. Zu
behör mit Waſſerleitung und verſchließbarem
Corridor, iſt zu vermiethen und ſogleich oder

Eine anſtändige Schlafſtelle
für ein junges Mädchen offen. Zu erfra en inber Exped. d. Bl. e en

Meine Wohnung befindet ſich

ſofort oder ſpäter zu beziehen
nebſt Zubehör zu vermiethen und

kl. Sigtiſtraſze 13.
Kedaction, Drug und Verlog Th.

Eine Wohnung (parterre), Stube, K., K.
in. Zubehör, iſt zu vermiethen u. I. Juli zu

iehen. Wolger, Bismarckſtr.
cceeeereoRbßner in Merſeburgc. e

gr. Ritterſtraße 5.

heran e
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